
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

am 20. Oktober 2016 fand in Hochdorf eine Begehung statt, an der VertreterInnen
der Freiburger Gemeinderatsfraktionen teilnahmen, um sich über Probleme in der
Ortschaft zu informieren.

Ein wichtiger Gesichtspunkt war dabei die Situation am Högebrunnenplatz, der teil-
weise mit Schlamm bedeckt ist, weshalb die ausstehende Sanierung der zweiten
Hälfte dringend durchgeführt werden muss. Um Kosten zu sparen, will der Ortschafts-
rat keine Edelsanierung, sondern einen festen Belag, der zur bereits gerichteten
Platzhälfte passt. Der Ortschaftsrat geht davon aus, dass die Kosten für die notwendi-
gen Arbeiten zwischen 40.000 und 50.000 € betragen werden und bittet darum, im
nächsten Haushalt einen Betrag von 30.000 € zur Verfügung gestellt zu bekommen.
Die restlichen Mittel würden selbst aufgebracht werden.

Wir unterstützen diese Bitte und regen an, den Betrag von 30.000 € im nächsten Dop-
pelhaushalt der Ortschaft Hochdorf zur Verfügung zu stellen. Dieser kann, wie vom
Ortschaftsrat vorgeschlagen, mit einem Sperrvermerk versehen werden. Die Stadt
hätte dadurch keine weitere Verpflichtung, da die Mehrkosten vom Ortschaftsrat
aufgebracht werden müssen. Der Betrag würde nur dann freigegeben, wenn die Auf-
bringung der restlichen Mittel gelänge.

Mit freundlichen Grüßen

Gerlinde Schrempp
(Stellvertr. Fraktionsvorsitzende)

Karl-Heinz Krawczyk
(Stadtrat)
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